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Dritte Änderung der fachspezifi-
schen Studienordnung 
für das Bachelorstudium im Fach „Informatik, 
Mathematik und Physik“ (AMB Nr. 73/2019)  

 
 
 
Diese nichtamtliche Lesefassung, entspricht der 
Studienordnung Informatik, Mathematik und Phy-
sik (19. September 2019, AMB Nr. 73/2019) inklu-
sive der ersten Änderung (30. September 2022, 
AMB Nr. 54/2022), der zweiten Änderung (7. Sep-
tember 2023, AMB Nr. 55/2023) und der dritten 
Änderung (11. September 2025, AMB Nr. 
45/2025). Rechtswirksam sind nur die offiziellen 
Dokumente aus dem Amtlichen Mitteilungsblatt der 
HU. 
 
§1 Anwendungsbereich 
§2 Beginn des Studiums 
§3 Ziele des Studiums 
§4 Lehrveranstaltungsarten 
§5 Module des Monostudiengangs 
§6 In-Kraft-Treten 
 
Anlage 1: Modulbeschreibungen 
Anlage 2: Idealtypischer Studienverlaufsplan 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
Diese Studienordnung enthält die fachspezifischen 
Regelungen für das Bachelorstudium im Fach Infor-
matik, Mathematik und Physik. Sie gilt in Verbin-
dung mit der fachspezifischen Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium im Fach Informatik, Mathe-
matik und Physik und der Fächerübergreifenden 
Satzung zur Regelung von Zulassung, Studium und 
Prüfung (ZSP-HU) in der jeweils geltenden Fas-
sung. 
 
 
§ 2 Beginn des Studiums 
 
Das Studium kann zum Wintersemester aufgenom-
men werden. 
 
 
§ 3 Ziele des Studiums 
 
(1) Das Studium zielt auf 
− ein breites und integriertes Wissen und Verste-

hen der wissenschaftlichen Grundlagen der Fä-
cher Informatik, Mathematik und Physik (IMP) 
sowie der Parallelen und Bezüge zwischen die-
sen Disziplinen und ihren Methoden, 

− ein kritisches Verständnis der wichtigsten The-
orien, Prinzipien und Methoden der Fächer 

− Vertiefte Wissensbestände in speziellen Berei-
chen einer oder mehrerer der drei Disziplinen, 

− die Befähigung zum Anwenden des Wissens und 
Verstehens im Rahmen einer Tätigkeit oder ei-
nes Berufes, insbesondere für Tätigkeiten und 

Berufe mit wissenschaftlichem Anteil und mit 
disziplinübergreifenden Anforderungen, 

− Die Fähigkeit zur selbstständigen Erarbeitung 
und Weiterentwicklung von fachlichen Prob-
lemlösungen und Argumenten und dem selbst-
ständigen Gestalten weiterführender Lernpro-
zesse, 

− die zum Gewinnen, Bewerten und Interpretie-
ren relevanter Informationen und der Ableitung 
wissenschaftlich fundierter Urteile notwendigen 
Kompetenzen und, 

− die Fähigkeit zum Formulieren und argumenta-
tiven Verteidigen fachbezogener Positionen und 
Problemlösungen, den Austausch mit Vertrete-
rinnen und Vertretern der beteiligten Fächer so-
wie mit Laien und das Übernehmen von Verant-
wortung. 

 
(2) Der erfolgreiche Abschluss des Studiums quali-
fiziert für Berufe, die Fähigkeiten und Kompetenzen 
im Bereich der Informatik, der Mathematik 
und/oder der Physik erfordern. Insbesondere befä-
higt das Studium zur Aufnahme eines anschließen-
den Masterstudiums in mindestens einem dieser 
Fächer und bildet dann eine Grundlage für Tätigkei-
ten mit einem wissenschaftlich geprägten Anforde-
rungsprofil. Es qualifiziert in besonderer Weise für 
Tätigkeiten, die analytische Problemlösungskompe-
tenz erfordern und von einem fachlich breiten Blick 
profitieren, und damit für vielfältige Berufe in Wirt-
schaft und Wissenschaft. 
 
§ 4 Lehrveranstaltungen 
 
(1) Lehrveranstaltungsarten sind über die in der 
ZSP-HU benannten Lehrveranstaltungsarten hinaus 
auch Mathematik-Übungen. 
 
(2) Mathematik-Übungen (MU) unterstützen die 
aktive, selbstständige Aneignung sowie die Anwen-
dung des Stoffes einer Vorlesung. Es werden Auf-
gaben gestellt und unter Anleitung gelöst. Außer-
dem werden Übungsaufgaben als Hausaufgaben 
gestellt und müssen selbstständig gelöst werden. 
Dies stellt einen besonders wichtigen Bestandteil 
der mathematischen Anteile des Studiums dar, da 
ohne diese Auseinandersetzung Mathematik nicht 
erlernbar ist. 
 
§ 5 Module des Monostudiengangs 
 
(a) Pflichtbereich (135 LP) 

 
− I/B1 Grundlagen der Programmierung für IMP 

(7 LP) 
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− M/1 Analysis I (9 LP) 
− M/4 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 

I (9 LP) 
− P/1.1 Mechanik und Wärmelehre für IMP (7 LP) 
 
− M/2 Analysis II (9 LP) 
− M/5 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 

II (9 LP) 
− P/2.1 Klassische Mechanik und Spezielle Relati-

vitätstheorie (8 LP) 
 
− I/A1 Einführung in die Theoretische Informatik 

(9 LP) 
− M/3 Analysis III (10 LP) 
− P/2.2 Elektrodynamik (8 LP) 
− P/GP Physikalisches Einführungs- und Grund-

praktikum (8 LP) 
 
− I/A2 Algorithmen und Datenstrukturen (9 LP) 
− I/C2 Digitale Systeme für IMP (8 LP) 
− P/2.3 Quantenmechanik (8 LP) 

 
− M/7 Numerische Lineare Algebra (5 LP) 
 
− IMP:BV Bachelorarbeit und Verteidigung (12 LP) 
 
 
(b) Fachlicher Wahlpflichtbereich (76-83 LP) 
 
i) Fachliche Vertiefung (48 LP): 
 
48 LP sind aus den folgenden Modulen zu wählen: 
 
- Im Fach Informatik müssen zwei der folgenden 

Module absolviert werden: 
o I/A3 Logik in der Informatik (8 LP)  
o I/B3 Software Engineering (8 LP) 
o I/C3 Kommunikationssysteme (8 LP) 

 
- Im Fach Mathematik muss eines der folgenden 

Module absolviert werden: 
o M/6 Algebra und Funktionentheorie (10 LP) 
o M/8 Grundlagen der Numerischen Mathema-

tik und Optimierung (10 LP) 
o M/9 Stochastik I (10 LP) 

 
- Im Fach Physik müssen zwei der folgenden Mo-

dule absolviert werden: 
o P/1.3 Optik (8 LP) 
o P/1.4 Quanten-, Atom- und Molekülphysik 

(8 LP) 
o P/2.4 Fortgeschrittene Quantenmechanik  

(8 LP) 
o P/7.1 Einführung in die Festkörperphysik  

(8 LP) 
o P/7.2 Einführung in die Kern- und Elemen-

tarteilchenphysik (8 LP) 
 

- Im Fach Physik muss außerdem eines der fol-
genden Module absolviert werden: 
o P/8.a Fortgeschrittenenpraktikum I (6 LP) 
o P/8.b Fortgeschrittenenpraktikum II (6 LP) 
o P/8.c Elektronik (6 LP) 

 
ii) Schwerpunktfach (28-35 LP): 
 

Eines der Fächer Informatik, Mathematik oder Phy-
sik ist als Schwerpunktfach zu studieren: 
 
- Wird Informatik als Schwerpunktfach gewählt, 

dann sind im Schwerpunktfach die folgenden 
Module einzubringen (insges. 28-35 LP), sofern 
sie nicht bereits im Rahmen der fachlichen Ver-
tiefung (§ 5 (b) i)) belegt wurden: 
 
o I/A3 Logik in der Informatik (8 LP) 
o I/B3 Software Engineering (8 LP) 
o I/C3 Kommunikationssysteme (8 LP) 
o Module aus dem folgenden Katalog im Ge-

samtumfang von mindestens 20 LP und 
höchstens 27 LP: 
 I/W*1 Compilerbau (8 LP) 
 I/W*2 Betriebssysteme 1 (8 LP) 
 I/W*3 Grundlagen von Datenbanksyste-

men (8 LP) 
 I/W5-n Spezielle Themen der Informatik 

5-n (5 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W6-n Spezielle Themen der Informatik 

6-n (6 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W7-n Spezielle Themen der Informatik 

7-n (7 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W8-n Spezielle Themen der Informatik 

8-n (8 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W9-n Spezielle Themen der Informatik 

9-n (9 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W10-n Spezielle Themen der Informa-

tik 10-n (10 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W11-n Spezielle Themen der Informa-

tik 11-n (11 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/W12-n Spezielle Themen der Informa-

tik 12-n (12 LP) (n=1,2,3,...) 
 I/S Seminar (5 LP) 

 
- Wird Mathematik als Schwerpunktfach gewählt, 

dann sind im Schwerpunktfach die folgenden 
Module einzubringen (insges. 30-35 LP), sofern 
sie nicht bereits im Rahmen der fachlichen Ver-
tiefung (§ 5 (b) i) ) belegt wurden: 

 
o M/6 Algebra und Funktionentheorie (10 LP) 
o M/8 Grundlagen der Numerischen Mathema-

tik und Optimierung (10 LP) 
o M/9 Stochastik I (10 LP) 
o Module aus dem folgenden Katalog im Ge-

samtumfang von mindestens 10 LP und 
höchstens 15 LP: 
 M/12 Mathematisches Seminar (5 LP) 
 M/13 Differentialgeometrie I (10 LP) 
 M/14 Topologie I (10 LP) 
 M/15 Algebra II (10 LP) 
 M/16 Zahlentheorie (10 LP) 
 M/17 Funktionalanalysis (10 LP) 
 M/18 Partielle Differentialgleichungen 

(10 LP) 
 M/19 Nichtlineare Optimierung (10 LP) 
 M/20 Variationsrechnung und Optimale 

Steuerung (10 LP) 
 M/21 Numerik gewöhnlicher Differential-

gleichungen (10 LP) 
 M/22 Numerik partieller Differentialglei-

chungen I (10 LP) 
 M/23 Stochastische Finanzmathematik I 

(10 LP) 
 M/24 Stochastik II (10 LP) 
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 M/25 Methoden der Statistik (10 LP) 
 M/26 Projektpraktikum II (5 LP) 

 
Es kann maximal eines der beiden Module 
M/12 Mathematisches Seminar und M/26 Pro-
jektpraktikum II eingebracht werden. 

 
- Wird Physik als Schwerpunktfach gewählt, dann 

sind im Schwerpunktfach die folgenden Module 
einzubringen (insges. 29-35 LP), sofern sie 
nicht bereits im Rahmen der fachlichen Vertie-
fung (§ 5 (b) i) ) belegt wurden: 

 
o P/1.3 Optik (8 LP) 
o P/1.4 Quanten-, Atom- und Molekülphysik 

(8 LP) 
o P/2.4 Fortgeschrittene Quantenmechanik  

(8 LP) 
o P/7.1 Einführung in die Festkörperphysik  

(8 LP) 
o P/7.2 Einführung in die Kern- und Elemen-

tarteilchenphysik (8 LP) 
o P/2.5 Thermodynamik (5 LP) 
o entweder das Modul P/8.a Fortgeschritte-

nenpraktikum I (6 LP) oder das Modul P/8.b 
Fortgeschrittenenpraktikum II (6 LP) 

 
 
(c) Überfachlicher Wahlpflichtbereich (22-29 LP)   
 
Im überfachlichen Wahlpflichtbereich sind Module 
aus den hierfür vorgesehenen Modulkatalogen an-
derer Fächer oder zentraler Einrichtungen im Um-
fang von insgesamt bis zu 10 LP nach freier Wahl 
zu absolvieren. 
 
Darüber hinaus sind aus dem folgenden Katalog 
weitere Module zu absolvieren, sodass im Studien-
gang insgesamt 240 LP erreicht werden. Die dabei 
eingebrachten Module dürfen nicht aus dem ge-
wählten Schwerpunktfach stammen, und es dürfen 
nur Module eingebracht werden, die nicht bereits 
im fachlichen Wahlpflichtbereich eingebracht wur-
den: 
 
− I/A3 Logik in der Informatik (8 LP) 
− I/B3 Software Engineering (8 LP) 
− I/C3 Kommunikationssysteme (8 LP) 
− Wahlpflichtmodule des Monobachelorstudien- 

gangs Informatik aus dem folgenden Katalog: 
o I/W*1 Compilerbau (8 LP) 
o I/W*2 Betriebssysteme 1 (8 LP) 
o I/W*3 Grundlagen von Datenbanksys-

temen (8 LP) 
o I/W5-n Spezielle Themen der Infor-

matik 5-n (5 LP) (n=1,2,3,…) 
o I/W6-n Spezielle Themen der Infor-

matik 6-n (6 LP) (n=1,2,3,…) 
o I/W7-n Spezielle Themen der Infor-

matik 7-n (7 LP) (n=1,2,3,…) 
o I/W8-n Spezielle Themen der Infor-

matik 8-n (8 LP) (n=1,2,3,…) 
o I/W9-n Spezielle Themen der Infor-

matik 9-n (9 LP) (n=1,2,3,…) 
o I/W10-n Spezielle Themen der Infor-

matik 10-n (10 LP) (n=1,2,3,…) 

o I/W11-n Spezielle Themen der Infor-
matik 11-n (11 LP) (n=1,2,3,…) 

o I/W12-n Spezielle Themen der Infor-
matik 12-n (12 LP) (n=1,2,3,…) 

o I/S: Seminar (5 LP) 
 
− M/6 Algebra und Funktionentheorie (10 LP) 
− M/8 Grundlagen der Numerischen Mathematik 

und Optimierung (10 LP) 
− M/9 Stochastik I (10 LP)  
− M/13 Differentialgeometrie I (10 LP) 
− M/14 Topologie I (10 LP) 
− M/15 Algebra II (10 LP) 
− M/16 Zahlentheorie (10 LP) 
− M/17 Funktionalanalysis (10 LP) 
− M/18 Partielle Differentialgleichungen (10 LP) 
− M/19 Nichtlineare Optimierung (10 LP) 
− M/20 Variationsrechnung und Optimale Steue-

rung (10 LP) 
− M/21 Numerik gewöhnlicher Differentialglei-

chungen (10 LP) 
− M/22 Numerik partieller Differentialgleichun-

gen I (10 LP) 
− M/23 Stochastische Finanzmathematik I 

(10 LP) 
− M/24 Stochastik II (10 LP) 
− M/25 Methoden der Statistik (10 LP) 
− M/26 Projektpraktikum II (5 LP) 
 
− P/1.3 Optik (8 LP) 
− P/1.4 Quanten-, Atom- und Molekülphysik 

(8 LP) 
− P/2.4 Fortgeschrittene Quantenmechanik 

(8 LP) 
− P/7.1 Einführung in die Festkörperphysik 

(8 LP) 
− P/7.2 Einführung in die Kern- und Elementar-

teilchenphysik (8 LP) 
− P/2.5 Thermodynamik (5 LP) 
− P/8.c Elektronik (6 LP)“ 
 
 
§ 6 In-Kraft-Treten 
 
Diese Lesefassung tritt nicht in Kraft. Details zum 
In-Kraft-Treten der ursprünglichen Ordnung sowie 
der 1., 2. und 3. Änderung finden sich in den jewei-
ligen offiziellen Dokumenten. 
 
 
 

Le
se

fas
su

ng



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr.  _______ 

 
 
Anlage 1: Modulbeschreibungen 

 

Modul I/B1: Grundlagen der Programmierung für IMP Leistungspunkte: 7 

Lern- und Qualifikationsziele 
Studierende verstehen die Funktionsweise von Computern und die Grundlagen der Programmierung. Sie beherr-
schen eine objektorientierte Programmiersprache und kennen andere Programmierparadigmen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul  
Keine. 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
75 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

4 LP, Teilnahme • Grundlagen: Algorithmus, von-Neumann-Rech-
ner, Programmierparadigmen 

• Konzepte imperativer Programmiersprachen: 
Grundsätzlicher Programmaufbau; Variablen: Da-
tentypen, Wertzuweisungen, Ausdrücke, Sichtbar-
keit, Lebensdauer; Anweisungen: Bedingte Ausf., 
Zyklen, Iteration; Methoden: Parameterüber-
gabe; Rekursion; 

• Konzepte der Objektorientierung: Objekte, Klas-
sen, Abstrakte Datentypen; Objekt -Variablen/-
Methoden, Klassen -Variablen/-Methoden; Werte 
und Referenztypen; Vererbung, Sichtbarkeit, 
Überladung, Polymorphie; dynamisches Binden; 
Ausnahmebehandlung; Oberflächenprogrammie-
rung; Nebenläufigkeit 

• Einführung in eine konkrete objektorientierte 
Sprache (z.B. JAVA): Grundaufbau eines Pro-
gramms, Entwicklungsumgebungen, ausgewählte 
Klassen der Bibliothek, Programmierrichtlinien für 
eigene Klassen, Techniken zur Fehlersuche (De-
bugging) 

• Einfache Datenstrukturen und Algorithmen: Lis-
ten, Stack, Mengen, Bäume, Sortieren und Suchen 

• Softwareentwicklung: Softwarelebenszyklus, 
Software-Qualitätsmerkmale 

• Alternative Konzepte: Zeiger, maschinennahe 
Programmierung, alternative Modularisierungs-
techniken 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenz, 65 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe-
zielle Arbeits-
leistung 

3 LP, schriftlich 
eingereichte 
und/oder münd-
lich vorgetrage- 
ne Lösungen zu 
Aufgaben (i.d.R. 
max. 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

s. Vorlesung, insbesondere Implementierung ausgewähl- 
ter Verfahren, aber auch theoretische Aufgaben; nach 
Möglichkeit mit interdisziplinären Bezügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

Keine  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  WS                                        SS 
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Modul M/1: Analysis I Leistungspunkte: 9 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten können mit elementaren mathematischen Struk-
turen und grundlegenden Beweistechniken, reellen und komplexen Zahlen und elementaren Funktionen umge- 
hen. Sie kennen die Theorie der Differential- und Integralrechnung von Funktionen einer Variablen und können 
diese anwenden. Sie erwerben die Fähigkeit zur analytischen Formulierung von Problemen und zu mathemati- 
schen Argumentationen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  
keine 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

5 SWS 
 
150 Stunden 
60 Stunden 
Präsenzzeit, 
90 Stunden 
Vor- und Nach-
bereitung der 
Lehrveranstal- 
tung 

5 LP, Teilnahme Naive Mengenlehre, Relationen und Abbildungen, Grund- 
lagen der Aussagenlogik, grundlegende Beweistechni- 
ken, vollständige Induktion, Rechnen mit Ungleichungen. 
Rationale, reelle und komplexe Zahlen, Zahlenfolgen und 
-reihen, Potenzreihen, elementare Funktionen (auch in 
komplexen Zahlen), stetige Funktionen, Differential- und 
Integralrechnung von Funktionen einer Variablen, Kon- 
vergenz von Funktionenfolgen. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und Nach-
bereitung der 
Lehrveranstal- 
tung und der 
speziellen Ar- 
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme 
an Übungen; 
schriftliche 
Bearbeitung von 
Übungsaufga- 
ben (in der 
Regel 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

siehe VL, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Bezü- 
gen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Maximal drei- 
stündige Klau- 
sur oder halb- 
stündige 
münd- 
liche Prüfung; 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul M/4: Lineare Algebra und Analytische Geometrie I Leistungspunkte: 9 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verstehen das grundlegende Konzept von Vektor-
räumen und linearen Abbildungen. Sie können mit Matrizen umgehen und lineare Gleichungssysteme lösen. Sie 
erwerben die Fähigkeit zur analytischen Formulierung von Problemen und zu mathematischen Argumentationen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  
keine 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

5 SWS 
 
150 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit, 
105 Stunden 
Vor- und Nach-
bereitung der 
Lehrveranstal- 
tung 

5 LP, Teilnahme • Grundlegende Begriffe (Mengen, Abbildungen, 
Äquivalenzrelationen, usw.); Elemente der Grup-
pen-, Ring- und Körpertheorie. 

• Vektorräume, Unterräume, Faktorräume; lineare 
Unabhängigkeit, Erzeugendensystem, Basis; Di- 
mension, Koordinaten. 

• Lineare Abbildungen: Kern, Bild und Rang einer li-
nearen Abbildung; Zusammenhang mit Matrizen; 
Rang einer Matrix, elementare Umformungen, Re-
chenregeln; Determinanten 

• von linearen Abbildungen und Matrizen, Rechen-
regeln. 

• Lineare Gleichungssysteme: Lösbarkeitskriterien, 
Lösungsmannigfaltigkeit, Gauß-Algorithmus, Cra-
mersche Regel. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und Nach-
bereitung der 
Lehrveranstal- 
tung und der 
speziellen Ar- 
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme 
an Übungen; 
schriftliche 
Bearbeitung von 
Übungsaufga- 
ben (in der 
Regel 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

siehe VL, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Bezü- 
gen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Maximal drei- 
stündige Klau- 
sur oder halb- 
stündige 
münd- 
liche Prüfung; 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul P/1.1: Mechanik und Wärmelehre für IMP Leistungspunkte: 7 

Lern- und Qualifikationsziele:  
 
Die Studierenden können die theoretischen Grundlagen und experimentellen Methoden der Newton‘schen Me- 
chanik und der Wärmelehre systematisieren und sind in der Lage, diese zur Lösung von einschlägigen Fragestel- 
lungen anzuwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls:  
keine 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
75 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

4 LP, Teilnahme • Messen und Einheiten 
• Newton‘sche Mechanik von Massenpunkten in 1 D 

und 3 D 
• Eigenschaften realer Festkörper 
• Statische Eigenschaften von Flüssigkeiten und Ga-

sen 
• Strömungslehre 
• Wellen in kontinuierlichen Systemen 
• Wärmelehre: Gleichgewichtszustand, Zustands-

gleichungen 
• Zustandsänderungen: 1. und 2. Hauptsatz 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenz, 65 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe-
zielle Arbeits-
leistung 

3 LP, erfolgrei- 
ches Bearbeiten 
von mindestens 
50 % der 
Übungsaufga- 
ben. 

Themen der Vorlesungen, nach Möglichkeit mit interdis- 
ziplinären Bezügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

keine   

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  
Le

se
fas

su
ng
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Modul M/2: Analysis II Leistungspunkte: 9 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten können mit partiellen Ableitungen umgehen. Sie 
kennen die Theorie der Differentialrechnung von Funktionen mehrerer reeller Variablen und können diese an- 
wenden. Sie können elementare Methoden zur Lösung gewöhnlicher Differentialgleichungen einsetzen. Ihre 
Fähigkeit zur analytischen Formulierung von Problemen und zu mathematischen Argumentationen wird gefes- 
tigt. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  
Inhalte des Moduls M/1 Analysis I 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
150 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit, 
105 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 

5 LP, Teilnahme Elemente der Topologie, stetige Funktionen in mehreren 
Variablen, Differentialrechnung von Funktionen mehrerer 
Variabler, Satz über implizite Funktionen, elementare 
Lösungsmethoden für gewöhnliche Differentialgleichun- 
gen, lineare gewöhnliche Differentialgleichungen 
mit konstanten Koeffizienten. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 
und der spezi- 
ellen Arbeits- 
leistung 

3 LP, Teilnahme 
an Übungen; 
schriftliche 
Bearbeitung von 
Übungsaufga- 
ben (in der 
Regel 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

siehe VL, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Bezü- 
gen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Maximal drei- 
stündige Klau- 
sur oder halb- 
stündige 
münd- 
liche Prüfung; 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su

ng
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Modul M/5: Lineare Algebra und Analytische Geometrie II Leistungspunkte: 9 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten erlangen ein vertieftes Verständnis der Struktur 
von linearen Abbildungen, insbesondere solcher mit speziellen Eigenschaften bei gegebenem Skalarprodukt. Sie 
können mit affinen und projektiven Räumen umgehen. Ihre Fähigkeit zur analytischen Formulierung von Prob- 
lemen und zu mathematischen Argumentationen wird gefestigt. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  
Inhalte der Module M/4 Lineare Algebra und Analytische Geometrie I, M/1 Analysis I 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
150 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit, 
105 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 

5 LP, Teilnahme • Normalformen von Endomorphismen: Charakte-
ristisches Polynom, Eigenwerte, Eigenvektoren; 
Diagonalisierbarkeitskriterien für Endomorphis-
men; Haupträume; Jordansche Normalform (mit 
Beweis). 

• Vektorräume mit Skalarprodukt: Euklidische und 
unitäre Vektorräume; Cauchy-Schwarzsche Un-
gleichung; Orthogonalität; Gram-Schmidtsches 
Orthogonalisierungsverfahren; Isometrien und 
selbstadjungierte Abbildungen; 

• Spektraltheorie. 
• Affine Räume und Unterräume, Parallelität; affine 

Abbildungen, Geradentreue; Hauptsatz der affi-
nen Geometrie. 

• Projektive Räume und Unterräume; projektive Ab-
bildungen, Geradentreue; Hauptsatz der projekti-
ven Geometrie. 

• Tensorprodukte. 
• Ausgesuchte Themen der höheren Algebra, z.B. 

Quadriken oder Moduln über Hauptidealringen. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 
und der spezi- 
ellen Arbeits- 
leistung 

3 LP, Teilnahme 
an Übungen; 
schriftliche 
Bearbeitung von 
Übungsaufga- 
ben (in der 
Regel 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

siehe VL, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Bezü- 
gen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Maximal drei- 
stündige Klau- 
sur oder halb- 
stündige 
münd- 
liche Prüfung; 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su

ng
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Modul P/2.1: Klassische Mechanik und Spezielle Relativitätstheorie Leistungspunkte: 8 

Lern- und Qualifikationsziele:  
 
Die Studierenden können die theoretischen Konzepte und mathematischen Methoden der klassischen, analyti-
schen und relativistischen Mechanik systematisieren und sind in der Lage, diese zur Lösung von einschlägigen 
Fragestellungen anzuwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Kennt-
nisse der Lehrinhalte der Module M/1, M/4 und P/1.1 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit, 
75 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 

4 LP, Teilnahme Newton‘sche Mechanik 
• Grundbegriffe und Newton‘sche Bewegungsglei-

chung 
• Oszillatoren 
• Rotationssymmetrische Potentiale 
• Zweikörperproblem, N-Körperproblem 

 
Analytische Mechanik 

• Zwangskräfte und d’Alembert-Prinzip 
• Lagrangefunktion und Wirkungsintegral 
• Hamilton‘sche Formulierung 
• Nicht-Inertialsysteme 
• Der starre Körper 

 
Spezielle Relativitätstheorie 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Bearbeitung 
der Übungs- 
aufgaben 

3 LP, erfolgrei- 
ches Bearbeiten 
von mindestens 
50 % der 
Übungsaufga- 
ben. 

Themen der Vorlesungen, nach Möglichkeit mit interdis- 
ziplinären Bezügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Klausur, 120– 
180 Minuten, 
und Vorberei- 
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su

ng
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Modul I/A1: Einführung in die Theoretische Informatik Leistungspunkte: 9 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Studierende erlangen die Fähigkeit, die theoretischen Grundlagen der Informatik zu verstehen und ihre Ergeb- 
nisse anzuwenden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
keine 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
150 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
105 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

5 LP Einführung in grundlegende Konzepte der Theoretischen 
Informatik. Im Zentrum stehen Automatentheorie (endli- 
che Automaten, Kellerautomaten und Turingmaschinen), 
formale Sprachen (Chomsky-Hierarchie), Berechenbarkeit 
(Unentscheidbarkeit des Halteproblems, Satz von Rice) 
und Komplexität (P-vs.-NP-Problem, NP-Vollständigkeit). 
Daneben werden zum Umgang mit schwer lösbaren Prob- 
lemen erste algorithmische Ansätze zur approximativen 
oder randomisierten Lösung von NP-harten Problemen 
aufgezeigt. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenz, 65 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe-
zielle Arbeits-
leistung 

3 LP, schriftlich 
eingereichte 
und/oder münd-
lich vorgetrage- 
ne Lösungen zu 
Aufgaben (i.d.R. 
max. 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

s. Vorlesung, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Be- 
zügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

120 Minuten 
Klausur und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  Le
se

fas
su

ng
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Modul M/3: Analysis III Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten kennen die Theorie des Lebesgue-Integrals und 
zentrale Sätze dazu. Sie können mit Volumina und Flächenintegralen umgehen und verstehen deren Bedeutung 
in Anwendungen. Sie erlangen ein vertieftes Verständnis der Struktur gewöhnlicher Differentialgleichungen und 
ihrer Lösungen. Sie erwerben eine höhere Abstraktionsfähigkeit und die Kompetenz zur analytischen und maß- 
theoretischen Formulierung von Problemen in Anwendungen und deren mathematischer Umsetzung. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
Inhalte der Module M/1 Analysis I und M/2 Analysis II 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
180 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit, 
135 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 

6 LP, Teilnahme Integralbegriff über allgemeinen Maßräumen mit besonde-
rer Berücksichtigung des Lebesgue-Integrals, Grenzwerts-
ätze, Satz von Fubini, Transformationsformel, Integration 
über Untermannigfaltigkeiten, klassische Integralsätze, 
Existenz- und Eindeutigkeitssatz für gewöhnliche Differen-
tialgleichungen, Stabilität von stationären Punkten. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 
und der spezi- 
ellen Arbeits- 
leistung 

3 LP, Teilnahme 
an Übungen; 
schriftliche 
Bearbeitung von 
Übungsaufga- 
ben (in der 
Regel 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

siehe VL, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Bezü- 
gen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Maximal drei- 
stündige Klau- 
sur oder halb- 
stündige 
münd- 
liche Prüfung; 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su

ng
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Modul P/2.2: Elektrodynamik  Leistungspunkte: 8 

Lern- und Qualifikationsziele:  
 
Die Studierenden können die theoretischen Konzepte und mathematischen Methoden der Elektrodynamik syste-
matisieren und sind in der Lage, diese zur Lösung von einschlägigen Fragestellungen anzuwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Kenntnisse der Lehrinhalte der Module M/1, M/4 und P/2.1 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit, 
75 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 

4 LP, Teilnahme • Maxwell-Gleichungen in Vakuum und linearen Me-
dien 

• Mathematische Grundlagen 
• Elektrostatik, Lösungsansätze für elektrostatische 

Probleme 
• Magnetostatik 
• Zeitabhängige Felder: Elektromagnetische Wellen 
• Energie und Impuls des elektromagnetischen Fel-

des 
• Ausstrahlung elektromagnetischer Wellen 
• Kovariante Formulierung der Elektrodynamik 
• Lagrange- und Hamiltonformulierung des elektro-

magnetischen Feldes 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Bearbeitung 
der Übungs- 
aufgaben 

3 LP, erfolgrei- 
ches Bearbeiten 
von mindestens 
50 % der 
Übungsaufga- 
ben. 

Themen der Vorlesungen, nach Möglichkeit mit interdis- 
ziplinären Bezügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Klausur, 120– 
180 Minuten, 
und Vorberei- 
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su

ng
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Modul I/A2: Algorithmen und Datenstrukturen Leistungspunkte: 9 

Lern- und Qualifikationsziele  
Studierende kennen grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen und sind in der Lage, für ein gegebenes 
Problem das am besten geeignete Verfahren auszuwählen. Sie können einfache Algorithmen bzgl. ihrer Effizienz 
bewerten und vergleichen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul 
Grundlegende Kenntnisse in der Programmierung, wie zum Beispiel im Modul I/B1 „Grundlagen der Programmie- 
rung für IMP“ vermittelt. 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
150 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
105 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

5 LP • Heaps und Queues 
• Effiziente Sortierverfahren (z.B. Quicksort, Ra-

dixsort, Sortieren im Externspeicher) 
• Suchverfahren: Hashing, binäre und balancierte 

Suchbäume, Fibonacci-Bäume 
• Rekursive Algorithmen und Backtracking 
• Pattern Matching mit Automaten 
• Einfache Graphalgorithmen (z.B. kürzeste Wege 

mit Dijkstra, Depth/Breadth-First Search, span-
nende Bäume, transitive Hülle) 

• Ausgewählte schwere algorithmische Probleme 
 
Jedes Verfahren wird ausführlich vorgestellt und in seiner 
Komplexität analysiert. Die Korrektheit ausgewählter 
Beispiele wird bewiesen. 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenz, 65 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe-
zielle Arbeits-
leistung 

3 LP, schriftlich 
eingereichte 
und/oder münd-
lich vorgetrage- 
ne Lösungen zu 
Aufgaben (i.d.R. 
max. 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

s. Vorlesung, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Be- 
zügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

150 Minuten 
Klausur und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su
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Modul I/C2: Digitale Systeme für IMP Leistungspunkte: 8 

Lern- und Qualifikationsziele 
Die Studierenden lernen Entwurfsmethoden für digitale Systeme kennen und beherrschen grundlegende Syn-
these-, Minimierungs- und Simulationsmethoden für kombinatorische Schaltungen. Sie verstehen die Arbeits-
weise moderner Digitalrechner. Sie beherrschen den Entwurf von einfachen zentralen Recheneinheiten (CPUs), 
Speicherhierarchien und anderen Komponenten und verstehen deren Zusammenwirken. Die Studierenden über-
blicken den Zusammenhang von Hard- und Softwarekomponenten bei der Implementierung von Algorithmen 
und die daraus folgenden Konsequenzen für andere Gebiete der Informatik wie Programmiertechniken, Com-
pilerbau und Betriebssysteme. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul 
Grundlegende Kenntnisse in der Programmierung, wie im Modul I/B1 „Grundlagen der Programmie- 
rung für IMP“ vermittelt. 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
75 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

4 LP • Digitale Logik 
• Spezifikation, Entwurf und Simulation digitaler 

Systeme mit programmierbaren Logikschaltungen 
• Arbeitsweise heutiger Digitalrechner 
• Prozessordesign (Steuereinheiten und Arithme-

tik/Logik-Einheiten) 
• Speicherverwaltung und Ein-/Ausgabe 
• Programmierung auf Maschinen- und Assembler-

Ebene 
• Moderne Technologien und Entwicklungen 

UE 
 

1 SWS 
 
60 Stunden 
15 Stunden 
Präsenz, 45 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe- 
zielle Arbeits- 
leistung 

2 LP, schriftlich 
eingereichte 
und/oder münd-
lich vorgetrage- 
ne Lösungen zu 
Aufgaben (i.d.R. 
max. 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

s. Vorlesung, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Be- 
zügen 

UE 
 
(Schaltkreis- 
praktikum) 

1 SWS 
 
30 Stunden 
15 Stunden 
Präsenz, 15 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe- 
zielle Arbeits- 
leistung 

1 LP, Teilnahme, 
schriftlich einge-
reichte und/oder 
mündlich vorge-
tragene Lösun- 
gen zu Aufgaben 
(i.d.R. max. 6 
Aufgabenblätter 
pro Semester) 

Praktische Erarbeitung von Schaltkreisentwürfen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

120 Minuten 
Klausur oder 
mündliche Prü-
fung von 30 
Minuten sowie 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  WS                                        SS 
 

Le
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Modul P/2.3: Quantenmechanik Leistungspunkte: 8 

Lern- und Qualifikationsziele:  
 
Die Studierenden können die theoretischen Konzepte und mathematischen Methoden der Quantenmechanik 
systematisieren und sind in der Lage diese zur Lösung von einschlägigen Fragestellungen anzuwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Kenntnisse der Lehrinhalte der Module M/1, M/4, P/2.1 und P/2.2. 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenzzeit,  
75 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung der 
Lehrveranstal-
tung 

4 LP, Teilnahme • Wellenfunktion und Schrödingergleichung 
• Eindimensionale Probleme 
• Grundlagen der Quantenmechanik (Dirac-Forma-

lismus) 
• Statistische Aussagen der Quantentheorie (Postu-

late, Messprozess und Zustandsreduktion) 
• Drehimpuls und Zentralpotential 
• Spin und Addition von Drehimpulsen 
• Statistischer Operator 
• Verschränkung (EPR Paradox, Bell‘sche Unglei-

chungen) 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Bearbeitung 
der Übungsauf-
gaben 

3 LP, erfolgrei- 
ches Bearbeiten 
von mindestens 
50 % der 
Übungsaufga- 
ben. 

Themen der Vorlesungen, nach Möglichkeit mit interdis- 
ziplinären Bezügen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Klausur, 120– 
180 Minuten, 
und Vorberei- 
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

  

Le
se

fas
su

ng
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Modul M/7: Numerische Lineare Algebra Leistungspunkte: 5 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verstehen den Zusammenhang von Kondition 
von Problemen und Gutartigkeit von Algorithmen. Sie lernen die Eigenschaften und die Arbeitsweise von nume- 
rischen Methoden der linearen Algebra und der linearen Optimierung kennen und können diese Methoden auf 
Probleme im Zusammenhang mit linearen Gleichungssystemen und linearen Optimierungsproblemen anwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
Inhalte der Module M/4 Lineare Algebra und Analytische Geometrie I und M/1 Analysis I 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

2 SWS 
 
60 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
35 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 

2 LP, Teilnahme Matrixnormen und die Kondition von Matrizen, Kondition 
linearer Gleichungssysteme, Gaußscher Algorithmus, 
Komplexität und numerische Gutartigkeit, Householder 
Orthogonalisierung, Methode der kleinsten Quadrate, 
iterative Verfahren für lineare Gleichungssysteme, Ge- 
samtschritt-, Einzelschritt- und Relaxationsverfahren, 
Rundungsfehlerverfahren, Simplexverfahren, Präkonditio- 
nierung. 

UE 
 

2 SWS 
 
60 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
35 Stunden 
Vor- und 
Nachbereitung 
der Lehrver- 
anstaltung 
und der spezi- 
ellen Arbeits- 
leistung 

2 LP, Teilnahme 
an Übungen; 
schriftliche 
Bearbeitung von 
Übungsaufga- 
ben (in der 
Regel 1 Aufga- 
benblatt pro 
Woche) 

siehe VL, nach Möglichkeit mit interdisziplinären Bezü- 
gen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Maximal drei- 
stündige Klau- 
sur oder halb- 
stündige 
münd- 
liche Prüfung; 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul P/8.a: Fortgeschrittenenpraktikum I Leistungspunkte: 6 

Lern- und Qualifikationsziele: 
 
Die Studierenden lösen komplexe experimentelle Fragestellungen der modernen Physik mittels eigener und 
weitgehend selbständiger praktisch-experimenteller Tätigkeit. Sie sind in der Lage, die Nutzung experimenteller 
Grundprinzipien, Techniken und Geräte einzuschätzen, und bewerten und dokumentieren experimentelle Ergeb- 
nisse eigenständig. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Kenntnisse der Lehrinhalte der Module P/GP, P/ 1.1, P/2.2, P/2.3 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

3 SWS 
 
150 Stunden 
35 Stunden 
Präsenzzeit 
(Vorbespre-
chung, Ver-
suchsdurchfüh-
rung), 115 
Stunden Vor 
und Nachberei-
tung (ein-
schließlich An-
fertigung der 
Versuchsbe-
richte) 

5 LP, Teilnahme Fünf Versuche aus den folgenden Gebieten: 
 

• Atomphysik 
• Festkörperphysik 
• Kernphysik 
• weitere Gebiete der Physik 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Portfolio aus 
Laborberichten 
und Testaten 
zu jedem Ver-
such, je ca. 10 
Seiten. 

1 LP, Bestehen Die Einzelversuche werden nach einem Punktesystem 
bewertet. Die Modulabschlussnote ergibt sich aus der 
erreichten Gesamtpunktezahl. 

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul P/8.b: Fortgeschrittenenpraktikum II Leistungspunkte: 6 

Lern- und Qualifikationsziele: 
 
Die Studierenden können selbständig Experimente zur Klärung aktueller Forschungsfragen entwerfen und die 
erarbeiteten Ergebnisse im Kontext der modernen Physik beurteilen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Kenntnisse des Inhalts von P/GP, P/ 1.1, P/2.2, P/2.3 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

3 SWS 
 
150 Stunden 
35 Stunden 
Präsenzzeit 
(Vorbespre-
chung, Ver-
suchsdurchfüh-
rung), 
115 Stunden 
Vor- und Nach-
bereitung (ein-
schließlich An-
fertigung der 
Versuchsbe-
richte) 

5 LP, Teilnahme Fünf Versuche aus den folgenden Gebieten: 

• Spektroskopie 
• Materialwissenschaften 
• Elementarteilchenphysik 
• weitere Gebiete der modernen Physik und aktuelle 

Forschungsthemen der Arbeitsgruppen 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
Portfolio aus 
Laborberichten 
und Testaten 
zu jedem Ver-
such, je ca. 10 
Seiten. 

1 LP, Bestehen Die Einzelversuche werden nach einem Punktesystem 
bewertet. Die Modulabschlussnote ergibt sich aus der 
erreichten Gesamtpunktezahl. 

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul W*1: Compilerbau 
Compiler Construction 

Leistungspunkte: 8 

Lern- und Qualifikationsziele 
Studierende erlernen die Grundlagen der Analyse und der Übersetzung von Programmiersprachen und wenden 
diese beim Bau eines einfachen Compilers selbst an. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul 
Grundkenntnisse in der Programmierung und in theoretischen Aspekten formaler Sprachen (Chomsky-Hierarchie), 
wie in den Modulen „Grundlagen der Programmierung“ und „Einführung in die theoretische Informatik“ vermittelt. 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
150 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
105 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

5 LP, Teilnahme • Architektur und Aufgaben eines Compilers 
• Anwendung der Theorie der Automaten (endliche 

Automaten, Kellerautomaten) auf Probleme des 
Übersetzerbaus 

• Konzepte und Techniken der lexikalischen Analyse 
• Konzepte und Techniken des Parsings (LL Analyse, 

LR Analysetechniken) 
• Semantische Analyse (inkl. Typerkennung, -ver-

träglichkeit, Gültigkeitsbereiche, Abhängigkeits-
analyse) 

• Grundlagen der Codegenerierung, Codeoptimie-
rung und Verlinkung im Überblick 

• Praktische Konstruktion eines Compilers aus den 
einzelnen Phasen 

• Moderne Techniken wie JIT Compilation und neu-
ere Forschungsthemen 

UE 
 

2 SWS 
 
60 Stunden 
25 Stunden 
Präsenz, 35 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe-
zielle Arbeits-
leistung 

2 LP, Teil- 
nahme, schrift- 
lich eingereichte 
und/oder münd- 
lich vorgetra- 
gene Lösungen 
zu Aufgaben 
(i.d.R. max. 6 
Aufgabenblätter 
pro Semester) 

s. Vorlesung 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

120 Minuten 
Klausur oder 
30 Minuten 
mündliche 
Prüfung und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester          2 Semester 

Beginn des Moduls  WS                      SS 
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Modul I/A3: Logik in der Informatik 
Logic in Computer Science 

Leistungspunkte: 8 
Gesamtarbeitsaufwand 

240 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: Studierende erlangen die Fähigkeit, Sachverhalte in geeigneten formalen Syste-
men zu formalisieren und die grundlegenden Begriffe und Ergebnisse der mathematischen Logik zu verstehen 
und anzuwenden. Darüber hinaus erlernen sie anhand der deklarativen Programmiersprache Prolog ein neues 
Programmierparadigma. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Grundkenntnisse in der theoretischen Informatik, wie im 
Modul I/A1 „Einführung in die Theoretische Informatik“ vermittelt. 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit in 
SWS, Workload 
in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 

4 SWS 
 
120 Stunden 
45 Stunden 
Präsenz,  
75 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung 

4 LP, Teilnahme Einführung in die mathematische Logik und ihre Anwen-
dungen in der Informatik sowie in die logikbasierte Pro-
grammiersprache Prolog 
 
Im Einzelnen umfassen die Themen der Vorlesung: 

• Aussagenlogik (Syntax und Semantik; Beispiele 
der aussagenlogischen Modellierung; Äquivalenz, 
Folgerung, Erfüllbarkeit und Allgemeingültigkeit; 
Normalformen; Endlichkeitssatz; Resolution) 

• Prädikatenlogik der 1. Stufe (Syntax und Seman-
tik; Beispiele in verschiedenen Anwendungsberei-
chen; Äquivalenz, Folgerung, Erfüllbarkeit und All-
gemeingültigkeit; Pränex-Normalform; Ehren-
feucht-Fraïssé-Spiele) 

• Grundlagen des automatischen Schließens (Kal-
küle und Ableitungen; Beweiskalkül für die Prädi-
katenlogik 1. Stufe, Vollständigkeitssatz und End-
lichkeitssatz; Satz von Herbrand; Grundlagen au-
tomatischer Theorembeweiser; Grenzen der Bere-
chenbarkeit) 

• Grundlagen der Logik-Programmierung und der 
Programmierung in Prolog 

UE 
 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenz, 65 
Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung und spe-
zielle Arbeits-
leistung 

3 LP, Teilnahme, 
schriftlich einge-
reichte und/oder 
mündlich vorge-
tragene Lösun-
gen zu Aufgaben 
(i.d.R. max. 1 
Aufgabenblatt 
pro Woche) 

Vertiefen und Anwenden der in der Vorlesung vermittelten 
Inhalte 

Modulab-
schlussprü-
fung 
 

30 Stunden 
120 Minuten 
Klausur oder 
mündliche Prü-
fung von 30 
Minuten sowie 
Vorbereitung 
darauf 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls 
 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                      Sommersemester 
 

 
 

Modul IMP/BV: Abschlussmodul: Bachelorarbeit und Verteidigung   Leistungspunkte: 12 
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Termination Module: Bachelor Thesis and Defense          Gesamtarbeitsaufwand: 
360 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertieftes Fachwissen auf dem aktuellen Stand der 
Forschung und deren Anwendungen im Bereich Informatik, Mathematik, Physik im Rahmen des spezifischen 
Themas der Bachelorarbeit. Sie professionalisieren ihr selbständiges Arbeiten, effektives Zeitmanagement 
und die Fähigkeit zur klaren Kommunikation von wissenschaftlichen Inhalten in schriftlicher und mündlicher 
Form. 
Fachliche Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: vorherige Erbringung von mind. 180 LP 
Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

Bachelorarbeit 300 Stunden 
Bachelorarbeit (ca. 
90.000 Zeichen 
bzw. 50 Seiten) 
und Vorbereitung 
Bearbeitungszeit: 
18 Wochen  
 

10 LP, Bestehen Selbständige Bearbeitung eines Themas auf 
dem aktuellen Stand der Forschung auf der 
Grundlage wissenschaftlicher Methoden und 
Erkenntnisse in den Bereichen Informatik, 
Mathematik, Physik   

Verteidigung 
 

60 Stunden 
Fachvortrag und 
Fachdiskussion 
(insges. max. 60 
Minuten) und Vor-
bereitung 

2 LP, Bestehen Fachvortrag und Fachdiskussion zu Thema 
und Inhalt der Bachelorarbeit 
 

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modul P/GP: Physikalisches Einführungs- und Grundpraktikum 
Physical Introductory and Basics Practicum 

Leistungspunkte: 8 
Gesamtarbeitsaufwand:  

240 Zeitstunden  
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Lern- und Qualifikationsziele: Die Studierenden verfügen über die mathematischen Voraussetzungen und das 
Grundwissen über wissenschaftliche Methoden und Techniken praktisch-experimenteller Arbeit, die für ein er-
folgreiches Physikstudium notwendig sind. Das Modul nimmt eine Brückenfunktion zwischen schulischer und uni-
versitärer Ausbildung ein. 
Die Studierenden lösen experimentelle Fragestellungen in den Gebieten von Mechanik, Wärmelehre, Elektrizi-
tätslehre und Optik mittels eigener und weitgehend selbständiger praktisch-experimenteller Tätigkeit. Sie sind in 
der Lage, die Nutzung experimenteller Grundprinzipien, Techniken und Geräte einzuschätzen, und bewerten und 
dokumentieren experimentelle Ergebnisse eigenständig. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Kennt-
nisse der Lehrinhalte des Moduls P/1.1 

Lehrveran-
staltungsart  
 

Präsenzzeit, 
Workload in 
Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 
 

Themen, Inhalte 

Einführungspraktikum 

VL 
 

in den ersten 6 
Wochen der 
Vorlesungszeit 
des WS  
 
30 Stunden 
9 Stunden Prä-
senzzeit,  
21 Stunden  
Vor- und Nach-
bereitung der 
Lehrveranstal-
tung 

1 LP, Teilnahme • Grundbegriffe der Metrologie 
• Grundlagen der Messtechnik, experimenteller Me-

thoden und Verfahren 
• Konzeption, Organisation und Planung physikali-

scher Experimente 
• Messdatenprotokollierung 
• Auswertung und Analyse von Messdaten 
• grafische Darstellung und Regressionsanalyse von 

Messdaten 
• Methoden der Fehlerrechnung und -analyse 
• Diskussion von experimentellen Ergebnissen 
• Erstellung von Versuchsberichten, Präsentations-

techniken in der wissenschaftlichen Arbeit  
 

PR 
 

in der zweiten 
Semesterhälfte 
des WS 
 
30 Stunden 
9 Stunden Prä-
senzzeit,  
21 Stunden 
Vor- und Nach-
bereitung, ein-
schließlich An-
fertigung der 
Versuchsbe-
richte 

1 LP, Teilnahme 
an den Experi-
menten und er-
folgreiche Bear-
beitung der Ver-
suchsaufgaben 
und -berichte 

experimentell-praktische Übung unter direkter Anleitung 
bzw. Betreuung zu den Themen der Vorlesung anhand aus-
gewählter experimenteller Beispiele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundpraktikum           
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PR 4 SWS im SS 
 
150 Stunden  
45 Stunden Prä-
senzzeit (Vorbe-
sprechung, Ver-
suchsdurchführung) 
105 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 
und der speziellen 
Arbeitsleistung 
 
 

5 LP, Teilnahme Vorbereitung, Durchführung, Dokumentation 
und Auswertung von Experimenten aus den 
folgenden Stoffgebieten 
 
Mechanik: Drehbewegung, Trägheitsmoment, 
Kreisel, physikalisches Pendel, Elastizität und 
Torsion, Oberflächenspannung und innere 
Reibung, freie und erzwungene Schwingun-
gen, Wellenphänomene 
 
Wärmelehre: Gasthermometer, Thermoele-
ment, Kalorimetrie, spezifische Wärmekapazi-
tät, Zustandsgleichungen, ideale und reale 
Gase 
 
Elektrizitätslehre: elektrische Messverfahren, 
Gleichstrom- und Wechselstromwiderstände, 
Zweipole und Vierpole, Schwingkreise, Trans-
formator, Gleichrichter, Elektronen in stati-
schen Feldern 
 
Optik: geometrische Optik (Brechung, Linsen 
und Linsensysteme, einfache optische Ge-
räte), Wellenoptik (Polarisation, Interferenz, 
Beugung, Spektrometer)  
 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden 
Portfolio aus Ver-
suchsberichten und 
Testaten zu jedem 
einzelnen Versuch, 
je ca. 10 Seiten  

1 LP, Bestehen Die Einzelversuche aus dem Grundpraktikum 
werden nach einem Punktesystem bewertet. 
Die Modulabschlussnote ergibt sich aus der 
erreichten Gesamtpunktezahl. 

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                                 2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                                           Sommersemester 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Modulbeschreibungen der folgenden Module sind den fachspezifischen Studienordnungen für den 
Monobachelorstudiengang Informatik, den Monobachelorstudiengang Mathematik bzw. den Monoba-
chelorstudiengang Physik in der jeweils geltenden Fassung zu entnehmen: 
 

Modulnr. Modultitel LP entspricht 
Modulnr. 

Aus MonoBSc. 
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I/A1 Einführung in die Theoretische Informatik 9 A1 Informatik 
I/A2 Algorithmen und Datenstrukturen 9 A2 Informatik 
I/B3 Software Engineering 8 B3 Informatik 
I/C3 Kommunikationssysteme 8 C3 Informatik 
I/W*1 Compilerbau 8 W*1 Informatik 
I/W*2 Betriebssysteme 1 8 W*2 Informatik 
I/W*3 Grundlagen von Datenbanksystemen 8 W*3 Informatik 
I/W5-n Spezielle Themen der Informatik 5-n (n=1,2,3,…) 5 W5-n Informatik 
I/W6-n Spezielle Themen der Informatik 6-n (n=1,2,3,…) 6 W6-n Informatik 
I/W7-n Spezielle Themen der Informatik 7-n (n=1,2,3,…) 7 W7-n Informatik 
I/W8-n Spezielle Themen der Informatik 8-n (n=1,2,3,…) 8 W8-n Informatik 
I/W9-n Spezielle Themen der Informatik 9-n (n=1,2,3,…) 9 W9-n Informatik 
I/W10-n Spezielle Themen der Informatik 10-n (n=1,2,3,…) 10 W10-n Informatik 
I/W11-n Spezielle Themen der Informatik 11-n (n=1,2,3,…) 11 W11-n Informatik 
I/W12-n Spezielle Themen der Informatik 12-n (n=1,2,3,…) 12 W12-n Informatik 
I/S Seminar 5 S Informatik 
M/6 Algebra und Funktionentheorie 10 6 Mathematik 
M/8 Grundlagen der Numerischen Mathematik und Optimierung 10 8 Mathematik 
M/9 Stochastik I 10 9 Mathematik 
M/12 Mathematisches Seminar 5 12 Mathematik 
M/13 Differentialgeometrie I 10 13 Mathematik 
M/14 Topologie I 10 14 Mathematik 
M/15 Algebra II 10 15 Mathematik 
M/16 Zahlentheorie 10 16 Mathematik 
M/17 Funktionalanalysis 10 17 Mathematik 
M/18 Partielle Differentialgleichungen 10 18 Mathematik 
M/19 Nichtlineare Optimierung 10 19 Mathematik 
M/20 Variationsrechnung und Optimale Steuerung 10 20 Mathematik 
M/21 Numerik gewöhnlicher Differentialgleichungen 10 21 Mathematik 
M/22 Numerik partieller Differentialgleichungen I 10 22 Mathematik 
M/23 Stochastische Finanzmathematik I 10 23 Mathematik 
M/24 Stochastik II 10 24 Mathematik 
M/25 Methoden der Statistik 10 25 Mathematik 
M/26 Projektpraktikum II 5 26 Mathematik 
P/1.3 Optik 8 P1.3 Physik 
P/1.4 Quanten-, Atom- und Molekülphysik 8 P1.4 Physik 
P/2.4 Fortgeschrittene Quantenmechanik 8 P2.4 Physik 
P/2.5 Thermodynamik 5 P2.5 Physik 
P/7.1 Einführung in die Festkörperphysik 8 P7.1 Physik 
P/7.2 Einführung in die Kern- und Elementarteilchenphysik 8 P7.2 Physik 
P/8.c Elektronik 6 P8.c Physik 

 

 

Anlage 2: Idealtypische Studienverlaufspläne 

Hier finden Sie eine Verteilung der Module auf die Semester, die einem idealtypischen, aber nicht ver-
pflichtenden Studienverlauf entsprechen. 

 

2.1 Möglicher Studienverlauf bei Wahl des Schwerpunktfachs Informatik 

 

Sem
. 

Informatik Mathematik Physik an-
dere 

L
P 

1 I/B1 
G. d. 
Prog. 
7 LP 

 M/1 
Analysis I 
9 LP 

M/
4 
Lin
. 
Alg
. I 
9 
LP 

P/1.1 
Me-
cha-
nik 
7 LP 

   3
2 
LP 

2   M/2 
Analysis II 
9 LP 

M/
5 
Lin
. 

P/2.1 
Kl. 
Mech
. 

  ÜWP-
Mo-
dul 
5 LP 

3
1 
LP 
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Alg
. II 
9 
LP 

8 LP 

3 I/A1 
Theor. 
Inf. 
9 LP 

 M/3 
Analysis III 
10 LP 

 P/2.2 
Elekt
ro-
dyn. 
8 LP 

P/GP: 
Einf.pr. 
2 LP (WiSe)  
und  
Grundpr. 
6 LP (SoSe) 

  

  2
9 
LP 

4 I/A2 
Alg. & 
DS 
9 LP 

I/C2 
Digit. 
Syst. 
8 LP 

  P/2.3 
Quan
tenm
. 
8 LP 

  3
1 
LP 

5 I/B3 
Soft-
ware 
Engi-
neering 
8 LP 

I/C3 
Komm.sy
s. 
8 LP 

M/7 
Num. lin. Alg. 
5 LP 

 P/7.1 
Fest-
kör-
per 
8 LP 

   2
9 
LP 

6 WP-
Modul 
8 LP 
 

WP-Modul 
8 LP 

M/9 
Stoch. I 
10 LP 

 ÜWP-
Mo-
dul 
5 LP 

  
 

 3
1 
LP 

7 I/A3 
Logik 
in der 
Infor-
matik 
8 LP 

   P/1.3 
Optik 
8 LP 

P/8.c 
Elektronik 
6 LP 

ÜWP-
Mo-
dul 
8 LP 

 3
0 
LP 

8 IMP/BV 
Ab-
schluss
modul  
12 LP 

I/S Semi-
nar 
5 LP 

ÜWP-Modul 
5 LP 

    
 

ÜWP-
Mo-
dul 
5 LP 

2
7 
LP 

 

Das fünfte, sechste oder siebte Semester eignet sich besonders für ein Studium an einer Universität 
im Ausland. Zur Vereinfachung der Anrechnung der an der ausländischen Universität erbrachten Stu-
dienleistungen und Prüfungen wird der vorherige Abschluss eines Learning Agreements empfohlen. 

 

Farblegende: 

• Pflichtbereich 

• Fachliche Vertiefung 

• Schwerpunktfach 

• Überfachlicher Wahlpflichtbereich 
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2.2 Möglicher Studienverlauf bei Wahl des Schwerpunktfachs Mathematik 

 

Sem. Informatik Mathematik Physik andere LP 

1 I/B1 
G. d. 
Prog. 
7 LP 

 M/1 
Analysis I 
9 LP 

M/4 
Lin. Alg. 
I 
9 LP 

P/1.1 
Mechanik 
7 LP 

  32 
LP 

2   M/2 
Analysis II 
9 LP 

M/5 
Lin. Alg. 
II 
9 LP 

P/2.1 
Kl. Mech. 
8 LP 

 ÜWP-
Modul 
5 LP 

31 
LP 

3 I/A1 
Theor. 
Inf. 
9 LP 

 M/3 
Analysis 
III 
10 LP 

 P/2.2 
Elektro-
dyn. 
8 LP 

P/GP 
Einf.pr. 
2 LP (WiSe) 
und 
Grundpr.  
6 LP (SoSe) 

 

 29 
LP 

4 I/A2 
Alg. & DS 
9 LP 

I/C2 
Digit. 
Syst. 
8 LP 

  P/2.3 
Quan-
tenm. 
8 LP 

 31 
LP 

5 I/B3 
Softw. En-
gineering 
8 LP 

 M/7 
Num. lin. 
Alg. 
5 LP 

M/6 
Alg. & FT 
10 LP 

P/1.3 
Optik 
8 LP 

  31 
LP 

6   M/8 
Grundl.  
d. Numerik 
10 LP 

M/9 
Stoch. I 
10 LP 

P/1.4 
QAM-
Physik 
8 LP 

  28 
LP 

7 I/A3 
Logik in 
der Infor-
matik 
8 LP 

   P/2.4 
Fortg. QM 
8 LP 

P/8.a 
F-Prakt. I 
6 LP 

ÜWP-
Modul 
5 LP 

27 
LP 

8 ÜWP-
Modul 
9 LP 

 IMP/BV 
Abschluss-
modul  
12 LP 

WP-
Modul 
10 LP 

   31 
LP 

 

Das fünfte, sechste oder siebte Semester eignet sich besonders für ein Studium an einer Universität 
im Ausland. Zur Vereinfachung der Anrechnung der an der ausländischen Universität erbrachten Stu-
dienleistungen und Prüfungen wird der vorherige Abschluss eines Learning Agreements empfohlen. 

 

Farblegende: 

• Pflichtbereich 

• Fachliche Vertiefung 

• Schwerpunktfach 

• Überfachlicher Wahlpflichtbereich 
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2.3 Möglicher Studienverlauf bei Wahl des Schwerpunktfachs Physik 

 

Sem. Informatik Mathematik Physik andere LP  

1 I/B1 
G. d. Prog. 
7 LP 

 M/1 
Analysis I 
9 LP 

M/4 
Lin. 
Alg. I 
9 LP 

P/1.1 
Mechanik 
7 LP 

  32 
LP 

2   M/2 
Analysis 
II 
9 LP 

M/5 
Lin. 
Alg. II 
9 LP 

P/2.1 
Kl. Mech. 
8 LP 

 ÜWP-
Modul 
5 LP 

31 
LP 

3 I/A1 
Theor. Inf. 
9 LP 

 M/3 
Analysis 
III 
10 LP 

 P/2.2 
Elektro-
dyn. 
8 LP 

P/GP 
Einf.pr. 
2 LP (WiSe) 
und 
Grundpr. 
6 LP (SoSe) 

  

 29 
LP 

4 I/A2 
Alg. & DS 
9 LP 

I/C2 
Digit. 
Syst. 
8 LP 

  P/2.3 
Quan-
tenm. 
8 LP 

 31 
LP 

5 I/B3 
Softw. Engi-
neering 
8 LP 

 M/7 
Num. lin. 
Alg. 
5 LP 

 P/1.3 
Optik 
8 LP 

P/2.4 
Fortg. QM 
8 LP 

 29 
LP 

6 ÜWP-Modul 
8 LP 

 M/8 
Grundl.  
d. Nume-
rik 
10 LP 

 P/8.a 
F-Prakt. I 
6 LP 

P/1.4 
QAM-Physik 
8 LP 

 32 
LP 

7 I/C3 
Komm.sys. 
8 LP 

   P/7.1 
Festkör-
per 
8 LP 

P/7.2 
KET 
8 LP 

ÜWP-
Modul 
5 LP 

29 
LP 

8 ÜWP-Modul 
5 LP 

 ÜWP-
Modul 
5 LP 

 IMP/BV 
Ab-
schluss-
modul 
12 LP 

P/2.5 
Thermodyna-
mik 
5 LP 

 27 
LP 

 

Das fünfte, sechste oder siebte Semester eignet sich besonders für ein Studium an einer Universität 
im Ausland. Zur Vereinfachung der Anrechnung der an der ausländischen Universität erbrachten Stu-
dienleistungen und Prüfungen wird der vorherige Abschluss eines Learning Agreements empfohlen. 

 

Farblegende: 

• Pflichtbereich 

• Fachliche Vertiefung 

• Schwerpunktfach 

• Überfachlicher Wahlpflichtbereich 
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Fachspezifische Prüfungsordnung 
für das Bachelorstudium im Fach „Informatik, 
Mathematik und Physik“ 

 
Diese nichtamtliche Lesefassung, entspricht der 
Prüfungsordnung Informatik, Mathematik und Phy-
sik (19. September 2019, AMB Nr. 73/2019) inklu-
sive der ersten Änderung (30. September 2022, 
AMB Nr. 54/2022), der zweiten Änderung (7. Sep-
tember 2023, AMB Nr. 55/2023) und der dritten 
Änderung (11. September 2025, AMB Nr. 
45/2025). Rechtswirksam sind nur die offiziellen 
Dokumente aus dem Amtlichen Mitteilungsblatt der 
HU. 
 
 
§1 Anwendungsbereich 
§2 Regelstudienzeit 
§3 Prüfungsausschuss 
§4 Modulabschlussprüfungen 
§5 Bachelorarbeit 
§6 Abschlussnote 
§7 Akademischer Grad 
§8 In-Kraft-Treten 
 
Anlage: Übersicht über die Prüfungen 
 
 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
Diese Prüfungsordnung enthält die fachspezifischen 
Regelungen für das Bachelorstudium im Fach Infor-
matik, Mathematik und Physik. Sie gilt in Verbin-
dung mit der fachspezifischen Studienordnung für 
das Bachelorstudium im Fach Informatik, Mathema-
tik und Physik und der Fächerübergreifenden Sat-
zung zur Regelung von Zulassung, Studium und Prü-
fung (ZSP-HU) in der jeweils geltenden Fassung. 
 
 
§ 2 Regelstudienzeit 
 
Der Monobachelorstudiengang Informatik, Mathe-
matik und Physik hat eine Regelstudienzeit von acht 
Semestern. 
 
§ 3 Prüfungsausschuss 
 
Für die Prüfungsangelegenheiten des Bachelorstudi-
ums im Fach Informatik, Mathematik und Physik 
(IMP) ist ein nur für diesen Studiengang eingesetz-
ter Prüfungsausschuss zuständig. Die Zusammen-
setzung erfolgt gemäß ZSP-HU. Die drei Institute 
sind durch die Statusgruppe der Hochschullehrerin-
nen und Hochschullehrer fachlich abgebildet. Aus je-
dem Institut ist eine Fachvertreterin bzw. ein Fach-
vertreter Mitglied im Prüfungsausschuss. 
 
 
§ 4 Modulabschlussprüfungen 
 

(1) Um eine Verzögerung des Studienabschlusses zu 
vermeiden, soll der/dem Studierenden im Bedarfs-
fall in genau einem der Module „Fortgeschrittene 
Quantenmechanik“ (P/2.4), „Einführung in die Fest-
körperphysik“ (P/7.1) und „Einführung in die Kern- 
und Elementarteilchenphysik“(P/7.2) ein weiterer 
Termin zur Wiederholungsprüfung im Sommerse-
mester angeboten werden. Der Bedarfsfall entsteht, 
wenn der/die Studierende in einem der drei genann-
ten Module an genau einer Prüfung teilnimmt und 
diese nicht besteht. Dieser weitere Termin kann 
auch außerhalb des Prüfungszeitraumes angeboten 
werden und die Prüfung kann auch mündlich erfol-
gen. 
 
§ 4a Freiversuchsregelung 
 
Bestandene Modulabschlussprüfungen von Modulen, 
deren Bezeichnung mit den Zeichen „P/“ und „M/“ 
beginnt und die innerhalb der Regelstudienzeit an-
gemeldet werden, können zum Zwecke der Noten-
verbesserung einmal wiederholt werden. 
 
§ 5 Bachelorarbeit 
 
(1) Für die Zulassung zur Bachelorarbeit müssen 
mindestens 180 LP erbracht sein. 
 
(2) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 
18 Wochen. Die Bachelorarbeit soll einen Umfang 
von 50 Seiten nicht überschreiten. 
 
(3) Die Zulassung zur Bachelorarbeit erfolgt im ge-
wählten Schwerpunktfach; Ausnahmen können auf 
begründeten Antrag hin durch den Prüfungsaus-
schuss zugelassen werden. Für jedes Schwerpunkt-
fach gelten jeweils spezifische Anforderungen: 
 
a) Schwerpunkt Informatik: 
 
Die bestandene Bachelorarbeit ist zu verteidigen. 
Bestandene Bachelorarbeiten sind unter Anwesen-
heit entweder beider Gutachter/innen oder einer 
Gutachterin/eines Gutachters und einer sachkundi-
gen Beisitzerin/eines sachkundigen Beisitzers zu 
verteidigen. Studierende können verlangen, dass 
die Verteidigung erst eine Woche nach Vorliegen 
beider Gutachten stattfindet. Die Verteidigung be-
steht aus einem Vortrag, der 30 Minuten dauern 
sollte, und einer anschließenden Diskussion über die 
Inhalte der Arbeit. Die Dauer der Diskussion sollte 
30 Minuten nicht überschreiten. 
 
b) Schwerpunkt Mathematik: 
 
Die bestandene Bachelorarbeit ist zu verteidigen. 
Bestandene Bachelorarbeiten sind unter Anwesen-
heit entweder beider Gutachter/innen oder einer 

Le
se

fas
su

ng



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr.  _______ 

 

 27 

Gutachterin/eines Gutachters und einer sachkundi-
gen Beisitzerin/eines sachkundigen Beisitzers zu 
verteidigen. Studierende können verlangen, dass 
die Verteidigung erst eine Woche nach Vorliegen 
beider Gutachten stattfindet. Die Verteidigung findet 
in Form eines Vortrages zur Arbeit mit anschließen-
der Diskussion statt. Der Vortrag hat eine Dauer von 
20 Minuten, die Diskussion dauert in der Regel 10 
Minuten. 
 
c) Schwerpunkt Physik: 
 
Die bestandene Bachelorarbeit ist zu verteidigen. 
Die Verteidigung findet in Form eines Vortrages zur 
Arbeit mit anschließender Diskussion statt. Der Vor-
trag hat eine Dauer von 20 Minuten, die Diskussion 
dauert in der Regel 10 Minuten. Prüfer bzw. Prüferin 
ist der/die Erstgutachter/in sowie in der Regel der 
Zweitgutachter bzw. die Zweitgutachterin. Mit Zu-
stimmung der/des Studierenden können in begrün-
deten Ausnahmefällen nach § 99 ZSP-HU andere 
Prüfer bzw. Prüferinnen bestellt werden. Die Vertei-
digung findet jedoch stets in Anwesenheit zweier 
Prüfer bzw. Prüferinnen statt. 
 
(4) Bachelorarbeit und Verteidigung können ohne 
weitere Begründung auf Deutsch oder Englisch ver-
fasst bzw. gehalten werden. Weitere Sprachen kön-
nen einvernehmlich zwischen Gutachtern bzw. Gut-
achterinnen und dem bzw. der Studierenden verein-
bart werden. 
 
(5) Bei der Berechnung der Note der Bachelorarbeit 
werden die Note für den schriftlichen Teil und die 
Note für die Verteidigung im Verhältnis von 5:1 ge-
wichtet. 
 
§ 6 Abschlussnote 
 
(1) Die Abschlussnote des 
Monobachelorstudiengang Informatik, Mathematik 
und Physik wird aus den Noten der 
Modulabschlussprüfungen und der Note der 
Bachelorarbeit, gewichtet nach den gemäß Anlage 
für die Module und die Bachelorarbeit 
ausgewiesenen Leistungspunkten, berechnet. 
 
(2) Modulabschlussprüfungen, die nicht benotet 
werden oder im Rahmen einer Anrechnung mangels 
vergleichbarer Notensysteme lediglich als 
„bestanden“ ausgewiesen werden, sowie die für die 
entsprechenden Module ausgewiesenen 
Leistungspunkte werden bei der Berechnung nach 
Abs. 1 nicht berücksichtigt. 
 
 
§ 7 Akademischer Grad 
 
Wer den Monostudiengang Informatik, Mathematik 
und Physik erfolgreich abgeschlossen hat, erlangt 
den akademischen Grad „Bachelor of Science“ 
(abgekürzt „B.Sc.“). 
 
 
§ 8 In-Kraft-Treten 
 
Diese Lesefassung tritt nicht in Kraft. Details zum 
In-Kraft-Treten der ursprünglichen Ordnung sowie 
der 1., 2. und 3. Änderung finden sich in den jewei-
ligen offiziellen Dokumenten. 
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Anlage: Übersicht über die Prüfungen 
 

Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls 
 
 

LP des 
Moduls 

Fachspezifische 
Zulassungsvo-
raussetzungen 
für die Prüfung  

Form, Dauer, Bearbeitungszeit, Umfang 
der Prüfung 

Beno-
tung 

Pflichtbereich (135 LP) 

I/B1 Grundlagen der Program-
mierung für IMP 

7 keine keine Nein 

M/1 Analysis I 9 Übungsschein Klausur (max. 3 Std.) oder mdl. Prüfung 
(1/2 Std.) 

Ja1 

M/4 Lineare Algebra und Analy-
tische Geometrie I 

9 Übungsschein Klausur (max. 3 Std.) oder mdl. Prüfung 
(1/2 Std.) 

Ja1 

P/1.1 Mechanik und Wärmelehre 
für IMP 

7 keine keine Nein 

M/2 Analysis II 9 Übungsschein Klausur (max. 3 Std.) oder mdl. Prüfung 
(1/2 Std.) 

Ja1 

M/5 Lineare Algebra und Analy-
tische Geometrie II 

9 Übungsschein Klausur (max. 3 Std.) oder mdl. Prüfung 
(1/2 Std.) 

Ja1 

P/2.1 Klassische Mechanik und 
Spezielle Relativitätstheorie 

8 keine Klausur (120-180 Minuten) Ja 

I/A1 Einführung in die Theoreti-
sche Informatik 

9 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/3 Analysis III 10 Übungsschein Klausur (max. 3 Std.) oder mdl. Prüfung 
(1/2 Std.) 

Ja 

P/2.2 Elektrodynamik 8 keine Klausur (120-180 Minuten) Ja 

P/GP Physikalisches Einführungs- 
und Grundpraktikum 

8 keine Portfolio aus Versuchsberichten und Tes-
taten zu jedem einzelnen Grundprakti-
kumsversuch, je ca. 10 Seiten 

Ja 

I/A2 Algorithmen und Daten-
strukturen 

9 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/C2 Digitale Systeme für IMP 8 Übungs- und 
Schaltkreis-
übungsschein 

Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung  

Ja 

P/2.3 Quantenmechanik 8 keine Klausur (120-180 Minuten) Ja 

M/7 Numerische Lineare Algebra 5 Übungsschein Klausur (max. 3 Std.) oder mdl. Prüfung 
(1/2 Std.) 

Ja 

  
 
 
 
 

12 
 
 
 
 

180 LP, siehe § 
5 Abs. 1 

Schriftliche Arbeit soll einen Umfang von 
90.000 Zeichen (ca. 50 Seiten) nicht 
überschreiten. Die Bearbeitungszeit be-
trägt 18 Wochen. 
Verteidigung (max. 60 Minuten für Vor-
trag und Fachdiskussion) 

Ja 

Fachlicher Wahlpflichtbereich (76-83 LP) 

I/A3 Logik in der Informatik 8 Übungsschein Klausur (120 Minuten) oder mündliche 
Prüfung (30 Minuten) 

Ja 

I/B3 Software Engineering 8 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

 
1  Von den Modulen M/1 und M/2 sowie von den Modulen M/4 und M/5 geht jeweils nur das besser benotete der beiden Module 

in die Berechnung der Abschlussnote ein. 
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I/C3 Kommunikationssysteme 8 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W*1 Compilerbau 8  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die in der jewei-
ligen Modulbe-
schreibung vor-
gesehenen spe-
ziellen Arbeits-
leistungen sind 
Voraussetzung 
für die Prüfungs-
zulassung. 

Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W*2 Betriebssysteme 1 8 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W*3 Grundlagen von Datenbank-
systemen 

8 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W5-n Spezielle Themen der Infor-
matik 5-n 

5 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W6-n Spezielle Themen der Infor-
matik 6-n 

6 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W7-n Spezielle Themen der Infor-
matik 7-n 

7 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W8-n Spezielle Themen der Infor-
matik 8-n 

8 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W9-n Spezielle Themen der Infor-
matik 9-n 

9 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W10-n Spezielle Themen der Infor-
matik 10-n 

10 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W11-n Spezielle Themen der Infor-
matik 11-n 

11 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/W12-n Spezielle Themen der Infor-
matik 12-n 

12 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

I/S Seminar 5 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung  

Nein 

M/6 Algebra und Funktionenthe-
orie 

10 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/8 Grundlagen der Numeri-
schen Mathematik und Opti-
mierung 

10 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/9 Stochastik I 10 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/12 Mathematisches Seminar 5 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Nein 

M/13 Differentialgeometrie I 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/14 Topologie I 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für Ja 
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das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/15 Algebra II 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/16 Zahlentheorie 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/17 Funktionalanalysis 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/18 Partielle Differentialglei-
chungen 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/19 Nichtlineare Optimierung 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/20 Variationsrechnung und Op-
timale Steuerung 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/21 Numerik gewöhnlicher Dif-
ferentialgleichungen 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/22 Numerik partieller Differen-
tialgleichungen I 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/23 Stochastische Finanzmathe-
matik I 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/24 Stochastik II 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/25 Methoden der Statistik 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

M/26 Projektpraktikum II 5 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

Ja 

P/1.3 Optik 8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Ja 

P/1.4 Quanten-, Atom- und Mole-
külphysik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Ja 

P/2.4 Fortgeschrittene Quanten-
mechanik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Ja 

P/2.5 Thermodynamik 5 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Ja 

P/7.1 Einführung in die Festkör-
perphysik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Ja 

P/7.2 Einführung in die Kern- und 
Elementarteilchenphysik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Ja 
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P/8.a Fortgeschrittenenpraktikum 
I 

6 keine Portfolio aus Laborberichten und Testa-
ten zu jedem Versuch, je ca. 10 Seiten 

Nein 

P/8.b Fortgeschrittenenpraktikum 
II 

6 keine Portfolio aus Laborberichten und Testa-
ten zu jedem Versuch, je ca. 10 Seiten 

Nein 

P/8.c Elektronik 6 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

Nein 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich (22-29 LP)  

In einem Umfang von insgesamt bis zu 
10 LP sind Module aus den hierfür vor-
gesehenen Modulkatalogen anderer Fä-
cher oder zentraler Einrichtungen nach 
freier Wahl zu absolvieren.  

insge-
samt 
bis zu 
10 

Die Module werden nach den Bestimmungen der anderen 
Fächer bzw. zentralen Einrichtungen abgeschlossen. Über 
die Berücksichtigung der Leistungen entscheidet der Prü-
fungsausschuss des IMP-Studiengangs. 

Die 
Module 
werden 
ohne 
Note 
be-
rück-
sich-
tigt. 

I/A3 Logik in der Informatik 8 Übungsschein Klausur (120 Minuten) oder mündliche 
Prüfung (30 Minuten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I/B3 Software Engineering 8 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/C3 Kommunikationssysteme 8 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W*1 Compilerbau 8  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die in der jewei-
ligen Modulbe-
schreibung vor-
gesehenen spe-
ziellen Arbeits-
leistungen sind 
Voraussetzung 
für die Prüfungs-
zulassung. 

Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W*2 Betriebssysteme I 8 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W*3 Grundlagen von Datenbank-
systemen 

8 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W5-n Spezielle Themen der Infor-
matik 5-n 

5 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W6-n Spezielle Themen der Infor-
matik 6-n 

6 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W7-n Spezielle Themen der Infor-
matik 7-n 

7 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W8-n Spezielle Themen der Infor-
matik 8-n 

8 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W9-n Spezielle Themen der Infor-
matik 9-n 

9 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W10-n Spezielle Themen der Infor-
matik 10-n 

10 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

I/W11-n Spezielle Themen der Infor-
matik 11-n 

11 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 
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I/W12-n Spezielle Themen der Infor-
matik 12-n 

12 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

 

 

 

Die 
Mo-
dule 
wer-
den 
ohne 
Note 
be-
rück-
sich-
tigt. 

 

I/S Seminar 5 Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Informatik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/6 Algebra und Funktionenthe-
orie 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/8 Grundlagen der Numeri-
schen Mathematik und Opti-
mierung 

10 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/9 Stochastik I 10 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/13 Differentialgeometrie I 10 Übungsschein Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/14 Topologie I 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/15 Algebra II 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/16 Zahlentheorie 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/17 Funktionalanalysis 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/18 Partielle Differentialglei-
chungen 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/19 Nichtlineare Optimierung 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/20 Variationsrechnung und Op-
timale Steuerung 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/21 Numerik gewöhnlicher Dif-
ferentialgleichungen 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/22 Numerik partieller Differen-
tialgleichungen I 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/23 Stochastische Finanzmathe-
matik I 

10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/24 Stochastik II 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/25 Methoden der Statistik 10 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

M/26 Projektpraktikum II 5 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
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das Bachelorstudium Mathematik (Mono-
studiengang) in der geltenden Fassung 

P/1.3 Optik 8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

P/1.4 Quanten-, Atom- und Mole-
külphysik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

P/2.4 Fortgeschrittene Quanten-
mechanik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

P/2.5 Thermodynamik 5 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

P/7.1 Einführung in die Festkör-
perphysik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

P/7.2 Einführung in die Kern- und 
Elementarteilchenphysik 

8 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 

P/8.c Elektronik 6 keine Gemäß Anlage der Prüfungsordnung für 
das Bachelorstudium Physik (Monostudi-
engang) in der geltenden Fassung 
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